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Dienstag, 16. September    
Elvira Schaffner, Effingen,  
zum 90. Geburtstag.
Vito Galella, Rheinfelden,  
zum 85. Geburtstag.
Ursula Stalder, Magden,  
zum 75. Geburtstag.
Rudolf Notz, Wittnau,  
zum 75. Geburtstag.
Günther Zimmermann, Möhlin, 
zum 70. Geburtstag.

Mittwoch, 17. September     
Bethly Rechsteiner, Wittnau,  
zum 92. Geburtstag.
Rainer Begrich, Rheinfelden,  
zum 85. Geburtstag.
Ernst Schmid , Gipf-Oberfrick,  
zum 80. Geburtstag.
Barbara Bähler, Rheinfelden,  
zum 75. Geburtstag.
Linda Vuillaume-Huth,
Wegenstetten, zum 75. Geburtstag.
Rolf Bürgi, Möhlin,  
zum 70. Geburtstag.

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)  
Ingeborg und Ingo Potrykus, Magden.

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)  
Heidi und Edoardo Bersacola, Möhlin. 

Die NFZ gratuliert herzlich.

Er will Familien mit Kleinkindern 
zu besserem Schlaf verhelfen

Oliver Gemperle und die «baby-sleep-doctors»-App

Als Kinderarzt trifft  
Oliver Gemperle aus  
Zeiningen täglich Familien, 
bei denen der Schlaf ihrer 
Babys und Kinder ein grosses 
und oft belastendes Thema 
ist. Mit der «baby-sleep-
doctors»-App sollen  
Kleinkinder besser ein- und 
durchschlafen können.

Janine Tschopp

ZEININGEN. Oliver Gemperle erzählt 
von ein paar Schlüsselmomenten in 
den letzten Jahren, die ihm für das 
grosse Projekt Mut gemacht haben. 
So war er 2017 Teilnehmer an einem 
Pädiatrie-Kongress in Obergurgl mit 
weiteren 300 Kinderärzten. Einer 
der Referenten war Bertrand Piccard, 
der von seinen Visionen und der 
Weltumrundung mit dem Solar-
Flugzeug erzählte. «Später auf der 
Skipiste kam mir dann der Gedanke, 
dass es eigentlich gar nicht so 
schwierig ist, eine Erfindung umzu-
setzen, wenn man ein gutes Team 
hat.» Als ein Jahr später – am selben 
Kongress – eine Berliner Professorin 
berichtete, dass die Digitalisierung 
in der Medizin in den folgenden Jah-
ren immer wichtiger würde, war 
Oliver Gemperle von seiner Idee 
noch stärker überzeugt.

Von Anfang an grosses Interesse
Oliver Gemperle begann seine Idee 
zu konkretisieren und für das Pro-
jekt interessierte Personen zu su-
chen. Schnell wurde er fündig und 
zusammen mit Studierenden der 
FHNW (Fachhochschule Nord- 
westschweiz) und ZHAW (Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften) ging die Schweizer 
Schlafberatungs-App 2019 in die 
Startphase. «Das Interesse der  
Studierenden an den Fachhoch-
schulen war von Anfang an gross», 

erzählt der Kinderarzt. 2020 folgte 
die Gründung der baby-sleep-doctor 
GmbH. Vom Hightech Zentrum  
Aargau erhielt das Unternehmen 
finanzielle Unterstützung, um in die 
Programmierung der App inves-
tieren zu können. 

Die Weiterentwicklung lief auf 
Hochtouren. So wurden von Studen-
tengruppen Businesspläne sowie 
Markt- und Konkurrenzanalysen 
erstellt. Zudem konnte das Unter-
nehmen die Unterstützung von In-
nosuisse und des Kinderspitals Zü-
richs gewinnen.

Derzeit befindet sich die App in 
der Testphase. Oliver Gemperle 
führt aus: «Die Premium-Version 
unserer App kann im Oktober und 
November 2025 kostenlos getestet 
werden. Ab 1. Dezember wird sie 
kostenpflichtig sein.»

Warum eine App?
Die Idee der App ist, Familien mit 
Kleinkindern einen besseren Schlaf 
und somit mehr Lebensqualität zu 
ermöglichen. Als Kinderarzt und 
Schlafexperte weiss Oliver Gemperle, 
dass jedes dritte Kind bis vierjährig 
unter Schlafproblemen leidet. Dies 
führt auch zu Schlaflosigkeit bei  
Eltern, die wiederum zu Stress, 
Freudlosigkeit bis hin zur Depres-
sion führen kann.

Bisherige Methoden, das Schlaf-
problem bei Kleinkindern in den 
Griff zu bekommen, basieren auf 
manuellem Erfassen des Schlafver-
haltens. Die neue App soll weltweit 
– so lautet das Versprechen des Un-
ternehmens – rund 300 000 Famili-
en pro Jahr zu besserem Schlaf ver-
helfen. «Die App ist günstiger und 
niederschwelliger als ein Besuch in 
der Arztpraxis.» 

Wie Gemperle erzählt, gibt es 
weltweit auch andere Schlaf-Apps. 
Das Spezielle an der App seines Un-
ternehmens sei das Zürcher-3-Stu-
fen-Beratungskonzept. In der App 
wird in der ersten Phase der grund-

sätzliche Schlafbedarf des Kindes 
ermittelt. Dann trainiere man einen 
gewissen Rhythmus, welcher indi-
viduell auf das Kind angepasst ist. 
Bei der dritten Phase gewöhnt man 
das Kind daran, selbstständig ein-
zuschlafen. Mit Hilfe Künstlicher 
Intelligenz (KI) gibt die App unter 
anderem Vorschläge, wie das Schlaf-
Wach-Verhältnis des Kindes ange-
passt werden könnte. Auch können 
Eltern mit der App auf einfache Art 
während zwei Wochen ein 24-Stun-
den-Protokoll erstellen, welches an-
schliessend durch KI ausgewertet 
wird. Die erhobenen Daten können 
als Basis für die Beratung beim  
Kinderarzt oder beim Schlafthera-
peuten dienen.

Gemperle ist mit der ersten Test-
phase sehr zufrieden: «Bisher wur-
de die App durch zwölf Familien 
über mehrere Wochen getestet, bei 
elf Familien hat das Kind danach 
besser geschlafen.» 

Traumberuf: Kinderarzt
Oliver Gemperle interessierte sich 
schon früh für Biologie und Medi-
zin. «Der Mensch ist ein Wunder», 
kommt er heute noch ins Schwär-
men. Als Jugendlicher wusste er, 
dass ihn ein Beruf in Zusammen-
hang mit Kindern interessieren  
würde. Er entschied sich nicht für 
Lehrer, sondern für Kinderarzt. 
Nach dem Studium arbeitete er  
zuerst in der Kinderchirurgie.  
Während einiger Jahre war er auch  
in Spitälern in Israel und Afrika  
tätig, eineinhalb Jahre davon in  
Madagaskar, wo er im Spital in  
Mandritsara als Oberarzt Pädiatrie 
viel Entwicklungshilfe leistete. 

Zurück in der Schweiz be- 
gann er 2007 als Kinderarzt in  
der Gemeinschaftspraxis «Villa  
Vesta» in Rheinfelden und seit  
2020 bei «Kinder- und Jugendärzte 
am Werk». 

«Als ich noch im Spital tätig  
war, arbeitete ich manchmal bis  
zu 100 Stunden in sieben Tagen», 
erinnert sich der leidenschaftliche 
Arzt. Er war sehr glücklich, als er 
– nach vielen Jahren im Spital –  
die Arbeit in der Praxis wieder  
aufnehmen durfte. Auch heute noch 
erfüllt sie ihn sehr. «Es ist sehr  
vielseitig und man kann jeden  
Tag helfen.»

Helfen will der Kinderarzt aus 
St. Gallen, der seit 2011 mit seiner 
Familie in Zeiningen wohnt, auch 
mit der «baby-sleep-doctors»-App. 
Er will damit nicht nur jährlich welt-
weit 300 000 Familien zu besse- 
rem Schlaf verhelfen. Nachhaltig 
möchte er auch die Lebensqualität 
der Familien verbessern und die  
Gesundheitskosten senken. «Zudem 
sollen in Zukunft 30 Prozent der 
durch die App generierten Gewinne 
in Kinderprojekte f liessen», er- 
klärt Oliver Gemperle.

www.baby-sleep-doctors.ch  
oder Instagram: @babysleepdoctors 

Entwicklung 
Schützen-Areal
Fortsetzung von Seite 1

LAUFENBURG. Der Laufenburger 
Stadtschreiber Marco Waser bejaht 
die Frage, ob die Bietergemeinschaf-
ten Unterstützung seitens der Stadt 
bekommen haben. Die Vorschläge 
der vier Projektteams für die Neuge-
staltung des Areals «Schützen» des 
im Jahr 2021 durchgeführten Studien-
auftrags seien zur Verfügung ge-
stellt worden. «Somit ist es möglich, 
auf dem Wissen der Studien aufzu-
bauen, beziehungsweise die Vor-
schläge auf Basis der aktualisierten 
Zielsetzung weiterzuentwickeln.»

Läden sind erwünscht
Das Areal befindet sich nahe Bahn-
hof. Ist es auch möglich, dass sich 
hier Läden ansiedeln könnten? Dar-
auf Marco Waser: «Absolut, dies 
wäre sogar erwünscht. Wie in den 
Zielen erläutert, soll ein vielfältiger 
Nutzungsmix entstehen.»

Zwei Eingaben von Interessenten 
haben die Anforderungen erfüllt, 
schrieb die Stadt Laufenburg vergan-
gene Woche in ihren offiziellen Pu-
blikationen. Im Januar 2026 werden 
die Projekte bewertet. Laut Stadt-
schreiber Marco Waser sieht der wei-
tere Zeitplan vor, dass bereits bis 
Ende Januar ein gültiges Landkauf-
angebot sowie Abschluss eines Vor-
vertrags ohne Grundbucheintrag 
vorliegen sollen. Vorgesehen ist 
dann für nächstes Jahr die Erteilung 
der Landverkaufskompetenz durch 
die Einwohnergemeindeversamm-
lung, möglicherweise an einer 
aussordentlichen Versammlung. (sh)

Mattia Andrea 
Plattner überzeugt 
an den EuroSkills 
FRICK/DÄNEMARK. Nach mehr als 
1000 Trainingsstunden hat der Fri-
cker Mattia Andrea Plattner, Mau-
rer EFZ, 2. an den Swiss Skills 2022, 
an den europäischen Berufsmeister-
schaften in Dänemark im Skill 
«Bricklaying» den hervorragenden 
vierten Platz belegt und ein Medail-
lon for Excellence erhalten. (mgt)

«baby-sleep- 
doctors»-App in 
der «Höhle der 
Löwen Schweiz»
Oliver Gemperle durfte die  
Geschäftsidee seiner Schlaf-App  
für Kleinkinder kürzlich in der 
3+-Sendung «Die Höhle der Löwen 
Schweiz» vorstellen. Bei dieser 
Sendung präsentieren Gründerin-
nen und Gründer von Start-Ups 
ihre Projekte und versuchen, In-
vestoren und Investorinnen von 
ihrer Geschäftsidee zu überzeu- 
gen. Ob Oliver Gemperle dies ge-
schafft hat oder nicht, darf er noch 
nicht verraten. Die Folge mit sei-
nem Auftritt und den Reaktionen 
allfälliger Geldgeber wird am  
23. September 2025, um 20.15 Uhr 
auf dem Fernsehsender 3+ ausge-
strahlt. (jtz)

«Bisher wurde die App durch zwölf Familien über mehrere Wochen getestet, bei elf Familien hat das Kind danach besser geschlafen», sagt Kinderarzt Oliver  
Gemperle. � Foto: Janine Tschopp


